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Arbeitsgemeinschaft  der  kommunalen  Spitzenverbände  NRW 

   

 

 

 

Landtag Nordrhein-Westfalen 

Frau Abgeordnete Heike Gebhard MdL 

Vorsitzende des Ausschusses Arbeit, Gesundheit  

und Soziales 

Postfach 101143 

40002 Düsseldorf 
 

 

 

 

per Mail an: anhoerung@landtag.nrw.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Stefan Hahn/St NRW 
Tel.-Durchwahl: 0221/3771-400 
Fax-Durchwahl: 0221/3771-409 
E-Mail: stefan.hahn@staedtetag.de 
 
Dorothée Heimann/LKT NRW 
Tel.-Durchwahl: 0211/300491-220 
Fax-Durchwahl: 0211/300491-660 
E-Mail: d.heimann@lkt-nrw.de 
 
Horst-Heinrich Gerbrand/StGB NRW 
Tel.-Durchwahl: 0211/4587-241 
Fax-Durchwahl: 0211/4587-291 
E-Mail: horst-heinrich.gerbrand@ 
kommunen-in-nrw.de 
 
 
Aktenzeichen: 50.20.05 
 
 
Datum: 18.10.2017 DH/Hä 

 
  

 

Fünftes Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Zweiten Buches 

Sozialgesetzbuch für das Land Nordrhein-Westfalen  

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 17/492 

 

Beratungsverfahren im federführenden Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales 
Anhörung gem. § 57 Abs. 1 GO des Landtags NRW – Ihr Schreiben vom 02.10.2017 

 

 

Sehr geehrte Frau Gebhard, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

für die Möglichkeit, zum Gesetzesentwurf der Landesregierung zum Fünften Gesetz zur 

Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch für das 

Land Nordrhein-Westfalen Stellung nehmen zu können, bedanken wir uns. Die in Art. 1 

des Gesetzesentwurfs vorgeschlagene Regelung einer kommunaldifferenzierten 

Weiterleitung des zur Entlastung von den flüchtlingsbedingten Kosten der Unterkunft 

vorgesehenen Bestandteils der KdU-Bundesbeteiligung entspricht der Forderung der 

Kommunalen Spitzenverbände nach einer Verteilung entsprechend dem tatsächlichen 

Aufwand für Flüchtlings-Bedarfsgemeinschaften vor Ort im Verhältnis zu den 

landesweiten Gesamtaufwendungen.  
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Dementsprechend begrüßen wir die vorgeschlagene Gesetzesänderung. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 

 
 

 
 

Stefan Hahn Dr. Marco Kuhn  

Beigeordneter Erster Beigeordneter 

des Städtetages Nordrhein-Westfalen     des Landkreistages Nordrhein-Westfalen 

  

 

 

 
 

Horst-Heinrich Gerbrand 

Geschäftsführer 

des Städte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 

 


